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und ihnen die »Schlagwerkzeuge« wegnahmen, und ich stellte mir das vor, ganz gewaltfrei, und

daß der Konflikt um die Frage der politischen Gewalt von beiden Seiten aggressiv ausgetragen wurde,

war.

Sie sahen ziemlich angriffslustig aus.

Richter.«

Er schien eigentlich sagen zu wollen: »Ein falsches Wort, und die Fresse ist dick.« Und die beiden

verabschiedeten sich. Das nenne ich gewaltfrei.

Gewalt zu denken. Ich dachte lieber an Anna, die jetzt auf irgendwelchen Vollversammlungen oder

begeistert werden; oder aber sie setzten sich in kleinen Zirkeln zusammen, die wichtig daherredeten,
aus den Gedanken der Menschen verschwanden und sich irgendwann in Wohl- oder Mißgefallen

politische Inhalte und Sprachformen vorher genau katalogisiert werden mußten. Viele der damals

von selbst zusammenpaßte und so viel Zeit mit Selbstdemontage verbracht wurde. Aber etliche
rackerten sich auch weiterhin fleißig ab und hatten alte Erfahrungen mitzuteilen, die nur leider nicht

wie ging es weiter? Irgend jemand mußte ja auch mal sagen, wieso es nicht in Ordnung war, daß da
welche im Knast waren.
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mit etwas mehr Leuten und etwas weniger Gerede, nur hatte ich damals selbst von außen gegen diese
Gitter geschlagen, und das war die angenehmere der beiden Positionen, auch wenn danach Bullen mit
Hunden auf uns losgingen.

Damals war Knast noch etwas ziemlich Fremdes gewesen, eine Art Drachen, der im fernen Moabit
lauerte und ab und zu Opfer forderte, die uns entrissen wurden von seinen willigen Dienern im

graue Masse. Und vielleicht war es ja auch wirklich so; es kommt nur auf den Standpunkt an. Von
drinnen besehen, war es eine Masse.
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